
50 Jahre „unterwegs in einer bunten Welt“
kfd Heilig Kreuz Brake feierte rundes Jubiläum

Bielefeld-Brake. Fünf Jahr-
zehnte „unterwegs in einer 
bunten Welt“: Unter diesem 
Motto hat die Katholische 
Frauengemeinschaft (kfd) 
Brake ihr Jubiläum mit ei-
nem Festgottesdienst in der 
Heilig-Kreuz-Kirche gefeiert. 
Die Beteiligung aus der Ge-
meinde, den Vereinen und 
Verbänden, von der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
und kfd-Gruppen aus der Bie-
lefelder Nachbarschaft war 
riesig. Für die musikalische 
Begleitung sorgte die Song-
gruppe „Sponties“. Am Motto 
„Wir sind unterwegs in einer 
bunten Welt“ beschrieben die 
Zelebranten und die Gratu-
lanten den Weg der Frauenge-
meinschaft durch die vergan-
genen fünf Jahrzehnte. 

Vor 50 Jahren fühlten sich  26 
aktive junge Frauen aus der 
Gemeinde von den Aufbrü-
chen des II. Vatikanischen 
Konzils angesprochen und 
gründeten, unterstützt durch 
Pastor   Bruno Christ,  im Juni 

1968 den „Kreis junger Frau-
en“. 

Mit den Jahren wuchs diese 
Gemeinschaft, in der von An-
fang an das Miteinander und 
Füreinander im Vordergrund 
standen. 

Immer mehr junge Frauen 

fühlten sich angesprochen als 
Gemeinschaft durch vielfälti-
ge ehrenamtliche Arbeit und 
durch gesellschaftspolitische 
und bibeltheologische Bil-
dungsangebote kirchliches Le-
ben erlebbar und sichtbar mit-
zugestalten – ganz im Sinne 

des größten 
deutschen 
Frauenver-
bandes. 

Aus den An-
fangstagen 
sind nach wie 
vor acht Frau-
en aktiv, die 
sich für und 
in der kfd en-
gagieren. 

In den ver-
gangenen 50 
Jahren sei die 
kfd immer ein 
verlässlicher 
Partner in der 
Kirchenge-
meinde und 
aus dem Er-
scheinungs-
bild von Hei-

lig Kreuz nicht mehr wegzu-
denken gewesen, hieß es bei 
der Feier. Der Anlass zur Freu-
de und zum Dank wurde mit 
einem Sektempfang mit Im-
biss im Pfarrheim und Pfarr-
garten gefeiert. 

Ihr Ansprechpartner in der Region: Markus Jonas, DOM-Redaktion, Karl-Schurz-Str. 26, 
33100 Paderborn, Tel. 0 29 53/96 53 79, E-Mail: redaktion@derdom.de

Dekanate Bielefeld-Lippe, Herford-Minden, Rietberg-Wiedenbrück
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KURZ BERICHTET				  

Herbstferienkurs
Detmold. Zu einem Herbstferi­
enkurs lädt die Jugendbildungs­
stätte (Jubi) Kupferberg in Det­
mold Jugendliche ein, die sich 
Kurzvideos bei Youtube nicht 
nur gern anschauen, sondern 
mit dem Handy auch selbst kur­
ze Clips drehen wollen. 
Als professionelle Hilfe konnte 
die Jubi einen Youtube-Profi ge­
winnen: Nina Jasmin aus Köln 
startete als Schülerin ihren Ka­
nal und hat mittlerweile über 
23 000 Abonnenten. In ihren Vi­

deos berichtet sie über Ernäh­
rung (etwa vegane Rezepte), 
Wohnideen und vieles mehr. 
Der Kurs findet statt vom Mon­
tag, 22. Oktober, 11.00 Uhr, bis 
Donnerstag, 25. Oktober, 13.00 
Uhr. Im Preis von 60 Euro sind 
neben dem Programm auch 
Übernachtung und Vollverpfle­
gung enthalten. Mitmachen kön­
nen Kinder und Jugendliche zwi­
schen 11 und 16 Jahren. 
Anmeldung unter: www.jubi-
kupferberg.de oder Telefon: 
0 52 31/6 12-0

Ausbildung zum 
Jugendgruppenleiter
Rietberg-Mastholte. Zu einer 
Basisausbildung zum Jugend­
gruppenleiter lädt das Dekanat 
Rietberg-Wiedenbrück in den 
Herbstferien vom 22. bis 26. Ok­
tober ein. Der Kurs richtet sich 
an alle Interessierten in der ka­
tholischen Jugendarbeit, die sich 
zum Jugendleiter qualifizieren 
möchten und mindestens 16 Jah­
re alt sind. Der Tageskurs ohne 
Übernachtung findet in der Ja­
kobsleiter (Gemeindezentrum), 

Jakobistraße 5, in Rietberg-Mast­
holte statt. Der Kurs beginnt täg­
lich um 9.30 Uhr und endet ge­
gen 18.00 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Mittagessen und Ge­
tränke werden gestellt. Den Kurs 
leitet Jörg Schultefrankenfeld, 
Referent für Jugend und Familie 
im Dekanat Rietberg-Wieden­
brück. Anmeldung bis zum 
5. Oktober beim Dekanat Riet­
berg-Wiedenbrück, Unter den 
Ulmen 23, 33330 Gütersloh, 
Telefon: 0 52 41/2 22 95 00, 
E-Mail: dekanat@rietberg-
wiedenbrueck.de

Die Jubilarinnen der kfd Brake wurden vom Vorstand und kfd-Diözesanpräses Roland 
Schmitz (rechts) geehrt (v. l.): Inge Ameskamp (Vorstand), Marianne Tobias, Gisela 
Pflug, Präses Blaž Kovač, Renate Bollendonk, Irene Hamann, Gerda Pasche und Elisa­
beth Heinze. � Foto: Josef Redeker
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Am letzten Sonntag im September bricht die kath. Gemeinde auf

Wallfahrt nach  
Stockkämpen 
Alljährlich wird von der katholischen Gemeinde Maria Kö-
nigin/Heilig Kreuz eine Wallfahrt durch den Tatenhorster 
Forst zur Kapelle in Stockkämpen angeboten. 

Die Anreise erfolgt mit dem Bus bis zum Wasserschloss Ta-
tenhausen bei Halle. Von dort aus beginnt dann die Fußwall-
fahrt der einzelnen Gruppen auf verschiedenen Wegen. Eine 
Gruppe der Jugendlichen und Messdiener nimmt traditionell 
von Brake aus mit dem Fahrrad an der Wallfahrt teil.

Das Pilger-Motto, das auch das Leitwort des Gemeindefestes 
war, lautet: „Suche Frieden“. Die Gemeindewallfahrt bietet 
allen Teilnehmern die Möglichkeit, diese Aufforderung in 
ihren persönlichen, aber auch politischen Aspekten zu be-
denken, zu diskutieren und sich darüber auszutauschen. 
Daher eine herzliche Bitte an alle Teilnehmer, ob Jung oder 
Alt: Nehmen Sie die Einladung an. Der Aufruf aus Psalm 34: 
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Jeder 2. wird zum Pflegefall!
Schon heute sind über 2,8 Millionen Menschen pflegebedürftig;
mit Blick auf eine immer älter werdende Gesellschaft wird diese
Zahl weiter steigen. Umso wichtiger ist es, sich rechtzeitig um
eine passende Pflegeabsicherung zu kümmern. Lassen Sie uns
gemeinsam die optimale Lösung finden. Ich berate Sie gerne.

Stefanie König &Mario Filipiak

Allianz Generalvertretung
Braker Str. 94
33729 Bielefeld

stefanie.koenig@allianz.de
mario.filipiak@allianz.de

Tel. 05 21.7 72 46 06

kfd Heilig Kreuz Brake feiert Jubiläum

50 Jahre: „Wir sind unterwegs in einer bunten Welt“ 
Das Jubiläum der kfd Brake (Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands) wurde am 2. September mit einem 
Festgottesdienst unter der liturgischen Leitung von Diö-
zesanpräses Roland Schmitz und Ortspräses Blaž Kovač in 
der Hl.-Kreuz-Kirche gefeiert. 

Die Beteiligung der Gemeinde, der Vereine und Verbände, 
der Gäste aus der evangelischen Kirchengemeinde und den 
kfd-Gruppen aus den Bielefelder Nachbargemeinden war 
überwältigend. Für die musikalische Begleitung sorgte die 
Songgruppe „Sponties“. Am Motto „Wir sind unterwegs in 
einer bunten Welt“ beschrieben die Zelebranten und die Gra-
tulanten den Weg der Frauengemeinschaft durch die vergan-
genen fünf Jahrzehnte. 

Vor 50 Jahren fühlten sich 26 aktive junge Frauen aus der 
Gemeinde von den Aufbrüchen des II. Vatikanischen Konzils 
angesprochen und gründeten, unterstützt durch Pastor   
Bruno Christ, im Juni 1968 den „Kreis junger Frauen“. Mit 
den Jahren wuchs diese Gemeinschaft, in der von Anfang an 
das Miteinander und Füreinander in der Gestaltung und Be-
wältigung des je eigenen Lebens- und Glaubensweges eine 
große Bedeutung hatte. Immer mehr junge Frauen fühlten 
sich angesprochen, als Gemeinschaft durch vielfältige ehren-
amtliche Arbeit und durch gesellschaftspolitische und bibel-
theologische Bildungsangebote kirchliches Leben erlebbar 
und sichtbar mitzugestalten. Aus der Gründungszeit sind 
noch acht Frauen aktiv, die sich für und in der kfd engagieren. 

Im Leitbild der kfd drückt sich das Handlungsmotiv des 
größten deutschen Frauenverbandes aus: die bewegende 
Kraft des Glaubens sichtbar und erlebbar zu machen. In den 
vergangenen 50 Jahren war dies in den Aktivitäten der kfd 
immer zu spüren. Sie ist eine starke Säule im kirchlichen 
Leben der Gemeinde Hl. Kreuz. Dieser  Anlass zur Freude 
und zum Dank wurde im Anschluss an den Festgottesdienst 
mit einem Sektempfang mit Imbiss im Pfarrheim und Pfarr-
garten gefeiert.   

Die Jubilarinnen der kfd wurden vom Vorstand und dem Diözesanprä-
ses Roland Schmitz (rechts) aus Paderborn geehrt: (v. l.) Inge Ameskamp 
(Teamsprecherin), Marianne Tobias, Gisela Pflug, Präses Blaž Kovač, Renate  
Bollendonk, Irene Hamann, Gerda Pasche und Elisabeth Heinze. Leider 
konnten Johanna Heidling und Margot Stratmann nicht an der Feier teil-
nehmen.



VON JULIA BINDZUS

¥ Brake. Singen ist die Leiden-
schaft, die die rund 25 Mitglie-
der des Kirchenchors Cäcilia
Heilig Kreuz Brake vereint.
Seit 50 Jahren ist der Chor fes-
ter Bestandteil des Gemeindele-
bens an der Grundstraße 30,
das wurde am Sonntag mit ei-
nem musikalischen Gottes-
dienst gefeiert. „Große treffen
das Hohe C besser, Faule kön-
nen auch im Sitzen singen“,
sagte Pastor Blaz Kovac mit ei-
nem Zwinkern. „So ist für je-
den etwas beim Singen dabei.“

In den 50er Jahren begann in
Brake der Bau der katholischen
Kirche Heilig Kreuz. Kaum war
der Pfarrbetrieb in der Ge-
meinde aufgenommen rief Pas-
tor Bruno Christ 1959 zur Grün-
dung eines Kirchenchors auf.
Schnell waren die ersten Mitglie-
der gefunden. Ursula Hillmann,
Marianne und Dieter Greve so-
wie Barbara Ptatschek gehörten
zu den Gründungsmitgliedern
und singen heute noch mit. Da-
für wurden sie mit einer golde-
ner Anstecknadel geehrt.

„Es gab viel zu tun, besonders
gesanglich musste sich einiges
ändern“, sagte Sänger Karl-
Heinz Berlik. Der erste Dirigent
Clemens Danner musste einige
Tonleitern mit den Hobby-Mu-
sikern singen. Am 10. Septem-
ber 1964 trat der Chor dann dem
Diözesan-Cäcilienverband bei
und wurde offiziell auf den Na-
men Kirchenchor Heilig-Kreuz-
Brake getauft.

1964 übernahm Barbara Lub-
janka die Leitung. „Sie legte den
Grundstock, ohne sie würde es

den Chor heute nicht mehr ge-
ben“, lobte Berlik. Doch im Sep-
tember 1974 musste Barbara
Lubjanke plötzlich aus berufli-
chen Gründen die Musiker ver-
lassen, und die Suche nach ei-
nem geeigneten Nachfolger ge-
staltete sich schwierig. „Das war
ein Schock und beinahe wäre
der Chor daran zerbrochen“, er-
innerte sich Gemeinderats-Spre-
cher Josef Redeker.

Aus der Not wurde eine Tu-
gend und aus dem Kirchenchor
kurzerhand ein Kegelclub. „Da-
mit derZusammenhalt blieb, tra-
fen wir uns weiterhin einmal im
Monat zum Singen und einmal
zum Kegeln“, sagte Berlik. Bis
Christian Grohmann im Okto-
ber 1975 den Dirigierstab in die
Hand nahm und die Musiker
von der Kegelbahn holte. So
lässt der Kirchenchor auch
heute noch das „Großer Gott

wir loben dich“ in der Kirche er-
hallen.

Kevin Pluskota ist mit seinen
14 Jahren das jüngste Mitglied
und an der Orgel sitzt die 16-jäh-
rige Melanie Palmer. „Für Nach-
wuchs ist gesorgt. Die Gemein-
schaft und Geselligkeit unseres
Chors sprechen sich herum“,

sagte Berlik. Ehrungen gab es
auch: Gisela Pflug bekam für 45
Jahre Treue Blumen überreicht,
Regine Spindel, Christa Menzel,
Herbert Gierse und Gisela Aust.
Seit 30 Jahren dabei sind Karin
Berger, Ursula Bertram, Hedwig
Koslowski, Hildegard Sos-
nowski und Martin Gatys.

¥ Mitte (jr). Die Kindersaison in der Kunst-
halle ist neu eröffnet. Auch zur Ausstellung
des chinesischen Künstlers Fang Lijun „Sea
+ Sky“ hieß es am Samstag wieder einmal
„Familienzeit“.Während die Eltern eine aus-
führliche Führung durch die gesamte Aus-
stellung genießen, werden die Kinder auf
ihre Art an die Kunst herangebracht. Dabei
basteln, spielen und malen sie nicht nur mit
den beiden Kinder-Ausstellungsführern Jes-

sica Koppe und Nils Lutterkort, sondern dis-
kutieren miteinander auch die große Kunst.

Die 17 Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren
erarbeiten sich gemeinsam den Schwarz-
Weiß-Holzschnitts Lijuns, der einen Ertrin-
kenden im Meer darstellt. „Das ist ein Glatz-
kopf“, sagt ein Mädchen. „Und er schreit
um Hilfe“, ergänzt ein kleiner Junge in
Blond. „Das Wasser sieht so aus, als würde
es den Mann richtig runterziehen“, interpre-

tiert ein Mädchen. Jessica Koppe ist begeis-
tert und führt ihre kleinen Kunstexperten
an den Werktisch, wo sie nun im klassischen
Hochdruckverfahren zum Thema „Flie-
gendeBabys und schwimmende Männer“ ei-
gene Linoleumschnitte herstellen.

Zu den nächsten Familienzeiten lädt die
Kunsthalle Kinder und Eltern am 28. No-
vember und 12. Dezember ein. Dann das
Thema: Deutscher Impressionismus.

VON BJÖRN PRÜSSNER

¥ Mitte. Der Verein Pro Lutter
hat am Samstag Bürgerinnen
und Bürgern seine Ideen für die
dritte Phase der Freilegung des
Bielefelder Baches präsentiert.
Zum Info-Frühschoppen in die
Gaststätte Hammer Mühle ka-
men viele Interessierte, darunter
auch direkte Anwohner des Ge-
bietes zwischen Teutoburger
und Lohkampstraße. Dort soll
die Lutter künftig wieder an der
Oberfläche fließen.

Direkt an der Hauswand der
Gaststätte an der Mühlenstraße
soll der Bach verlaufen. Auf
Holzplanken neben und direkt
darüber könnten dann Gäste sit-
zen. Bisher stehen die Sitzgele-
genheiten auf Kies. „Der ge-
plante Verlauf der Lutter wird
den gesamten Grünzug hier
deutlich aufwerten, auch die
Hammer Mühle“, sagt Martin
Enderle, Projektleiter bei Pro
Lutter. Hinzukommen soll ein
von Eigentümer Bernd Hille-
brand geplantes Mühlrad, das
im Entwurf von Designer Ar-
nold Schürer für die Hammer
Mühle zu sehen ist (die NW be-
richtete).

Durch den Druck, der beim
Fließen entsteht, soll die Lutter
wieder ans Tageslicht gebracht
werden, sobald die Finanzie-
rung gesichert ist. „Zur Zeit ar-
beiten wir an unserem Eigenan-
teil, bei dem wir vor allem auf
die Mithilfe der Bielefelder Bür-
ger angewiesen sind“, sagt En-
derle. Der erhoffte Zuschuss
vom Land sei zwar noch nicht
endgültig bewilligt, das Vorha-
ben werde dort aber mit Inte-
resse verfolgt. „Wir stehen in gu-
tem Kontakt mit Landesumwelt-
minister Eckhard Uhlenberg“,
sagt Enderle.

Im Vordergrund stand beim
Frühschoppen am Samstag aber
der Dialog zwischen Verein und
interessierten Bürgern und An-
wohnern. Mit Beschwerden,
was die Freilegung der Lutter an-
gehe, habe der Verein Pro Lutter

sich, laut Martin Enderle, bisher
nicht auseinandersetzen müs-
sen. Bei echten Bedenken könne
man auf die erfolgreiche Freile-
gung der Lutter am Gymnasium
Waldhof verweisen. Einzig mit
der Kindertagesstätte „Wilde
13“ an der Mühlenstraße werde
man sich noch treffen müssen,
da der Zugang zum Haus von
den Arbeiten betroffen sei.

Die Resonanz von den Bür-
gern sei aber positiv, auch bei
der Info-Veranstaltung seien
keine Streitpunkte mit Anwoh-
nern aufgekommen. Im Gegen-
zug befürchtet Bernd Hille-
brand auch nicht, dass wegen
der Arbeiten Gäste den Weg in
die Hammer Mühle scheuen
könnten. „Die Arbeiten werden
ja nicht zur Biergartenzeit bei
uns am Haus vorgenommen.“

Bis das Vorhaben in die Tat
umgesetzt werden kann, muss
erst einmal die Finanzierung ste-
hen. Martin Enderle: „Falls der
Zuschuss vom Land ausbleiben
sollte, müssen wir das Projekt
verschieben, bis wir Geld aus ei-
nemanderen Fördertopf bekom-
men.“ Er sei aber optimistisch,
dass die Subvention gewährt
werde.

¥ Zu dem allgemeinen Diöze-
san-Cäcilienverband (ACV) ge-
hören deutschlandweit 1.900
Kirchmusik-Gruppen mit
rund 45.000 Mitgliedern. 1868
gründete sich der Verband un-
ter dem Namen „Allgemeiner
Cäcilienverein für die Länder
der deutschen Zunge“, um sich
für die christliche-musikali-
scheGestaltung in den Gemein-

den einzusetzen. So wurden
1892 die ersten Kirchenmusik-
Fortbildungen durchgeführt.
Der Name kommt von der
Schutzheiligender Kirchenmu-
sik, Cäcilia, eine römische Ade-
lige die sich zu einer Zeit, als
das Christentum verboten war,
für ihren Glauben in Rom ein-
gesetzt hat und später hinge-
richtet wurde. (JB)

¥ Jöllenbeck (syl). Nico (5),
Erik (3), Jessica (4) und mehr als
150 Jungen und Mädchen haben
gesammelt – für Menschen, die
nicht so viel haben. „Das läuft
bei uns seit rund fünf Jahren“,
sagt Sabine Petry, Leiterin der
Kindertagesstätte Hattenhorst-
feld. Gemeinsam mit dem Mat-
thias-Claudius-Kindergarten
spendetdie evangelischeEinrich-
tungLebensmittel an die Bielefel-
der Tafel.

Über die Nudeln, Äpfel, Kon-
serven und andere Dinge für
den täglichen Bedarf freuen sich

an diesem Vormittag Karl-Wil-
helm Wendt und Edvardas Ze-
brauskas, die mit ihrem Trans-
porter am Oerkenkrug Station
machen.

Sie brauchen nicht lange auf
die Kinder zu warten, die mit ei-
nem Leiterwagen sowie mehre-
ren Kartons und Körben zum
Fahrzeug kommen. „Wir sind
auf ehrenamtliche Mitarbeiter
und Spenden angewiesen“, sagt
Wendt. Von dienstags bis frei-
tags können Bedürftige die Wa-
ren an einer der fünf Verteilstel-
len im Stadtgebiet abholen.

Kinder,wasfürKunst!

Diözesan-Cäcilienverband

MusikverbindetGenerationen: Der 14-jährige Kevin Pluskota (hinten, 3. v. r.) ist das jüngste und vor ihm
steht das älteste Mitglied, Ursula Hillmann (86). FOTOS (2): JULIA BINDZUS

Äpfel, Nudeln, Blumenkohl: Die Kinder der Kitas Hattenhorstfeld
und Matthias-Claudius haben fleißig gesammelt. FOTO: SYLVIA TETMEYER

Hierentlang: Eigentümer Bernd
Hillebrand deutet den zukünfti-
gen Lutter-Verlauf an der Ham-
mer Mühle an. FOTO: BJÖRN PRÜSSNER

¥ Dornberg. Zu einem Kino-
abend mit „Witz, Nostalgie und
Begegnungen“ lädt das Sport-
land Dornberg am Samstag, 7.
November, ein. Die „1. Große
Dornberg Filmnacht“ beginnt
um 20 Uhr. Gezeigt werden im
Vorprogramm eine Wochen-
schau aus dem Jahr 1954 und
Kurzfilme aus der Kintopp-Zeit.
Nach einer Pause „mit Überra-

schungen“ läuft die Weihnachts-
komödie „Meine schöne Besche-
rung“ aus dem Jahr 2007 mit
Heino Ferch und Martina Ge-
deck. Moderator des Abends ist
Hans-Hermann Gockel. Karten
gibt es im Vorverkauf inder Apo-
theke am Wellensiek, in der
Buchhandlung Hey und im
Sportland an der Babenhauser
Straße.

¥ Bielefeld-Vilsendorf. In der
Nacht zum Sonntag drangen un-
bekannte Täter in das Internet-
Café an der Vilsendorfer Straße
ein, in dem sie mehr als 20 Mal
mit dem Brecheisen am Fenster
ansetzten. Im Inneren brachen
sie zwei Spielautomaten auf,
stahlen eine Geldkassette sowie
einen PC und einen Satelliten-
Empfänger. Ein Zeuge fand die
Kassette, die Auswertung der
Spuren dauert laut Polizei an.

Obst, Gemüse und mehr
fürdieBielefelderTafel
Kinder spenden Erntedank-Gaben an Bedürftige

Termine

JöllenbeckJöllenbeckJöllenbeck

HeepenHeepenHeepen
MitteMitteMitte

StieghorstStieghorstStieghorst
Gadder-

baum

Senne
Sennestadt

Brackwede

Dorn-Dorn-Dorn-
bergbergberg

SchildescheSchildescheSchildesche

Mitte

Seniorentanz, 15–16.45, Be-
gegnungszentrum der Gesell-
schaft für Sozialarbeit, Café
Komm, Am Zwinger 2-4.
Begegnungszentrum Kreuz-
straße, 10.45 Gymnastik I;
11.45 Gymnastik II; 14.30 Bas-
telgruppe u. Canasta,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.
Sozialverband Deutschland
BI-Süd-Ost, 15.00, Gaststätte
Sieker-Mitte, Otto-Brenner-
Str. 123.
CVJM Jakobus, 15.30 CVJM
Löwenjungschar (8-12 J.);
20.00 CVJM Bibelkreis, Jako-
busstr. 3.
Offene Kirche, 10–18, Werk-
tagskurzgottesdienst „12 Mi-
nuten mit Gott“, 17.30, Alt-
städter Nicolaikirche, Altstäd-
ter Kirchstr.
Offene Kirche, 10–18, Neu-
städter Marienkirche.

Heepen

Literatur querbeet: Lesestüb-
chen für Jung und Alt, Eröff-
nung,15.00, AWO-Kita/Fami-
lienzentrum Brake, Hack-
emackweg 1.
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, 13.30–17Rommé-
gruppe; 14–17 Handarbeits-
gruppe,10–10.45 QiGong, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.
Romménachmittag, 14.30,
DRK-Zentrum, Rüggesiek 21.
Kaffeestube, 14.00, Ev. Ge-
meindehausBrake,Glückstäd-
ter Str. 4.
Offene Kirche, 8.30 bis 18.00,
Ev. Kirche, Braker Str. 114.

Stieghorst

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10.00 bis 14.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Offene Kirche, 10.00 bis
18.00, Ev. Lutherkirche, Otto-
Brenner-Str. 169.

Jöllenbeck

Plattdeutscher Gesprächs-
kreis, 19.30, Johannes-
Kuhlo-Haus, Schwagerstr. 14.
Stille Kirche, 17.00 bis 18.00,
Kath. Liebfrauenkirche,
Wordstr. 5.

Schildesche

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 14.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Offene Kirche, 10.00 bis
12.00, 17.00 bis 19.00, Ev.-
luth.Stiftskirche, An derStifts-
kirche.
Qi-Gong-Gruppe, 10.00,
Heinrich-Froböse-Haus, Am
Vorwerk 36a, Tel. 87 30 76.

Dornberg

Gedächtnistraining, Nach-
barschaftsnetzwerk Dorn-
berg, 10.00 bis 11.30, Betheler
Pflegezentrum am Lohmanns-
hof, Tempelhofer Weg 11,
Tel. 40 08 86 01.
Offene Kirche, 8.00 bis 18.00,
Andreaskirche, Babenhauser
Str. 151.

Lutter-Plankenfür
dieHammerMühle

Bürger sehen Pläne zur Freilegung der Lutter positiv

1.DornbergerFilmnacht
Samstag, 7. November, im Sportland

Singen,Kegeln,Singen
50-jähriges Bestehen des Kirchenchors Cäcilia Heilig Kreuz

Gründungsmitglieder: Barbara Ptatschek, Marianne und Dieter
Greve, sowie Ursula Hillmann sind seit 50 Jahren Mitglieder. Am Re-
vers tragen sie die Ehrennadeln mit Eichblatt-Verzierung.

MitHutundMantel:Maria Bleche, Marianne und Dieter Greve, Bern-
hard Grundmann, Ursula Hillmann, Giesela Pflug, Barbara Ptat-
schek und Edith Wasna bei einem der ersten Auftritte des Chors.

Einbruchdiebstahl
in Internet -Café

Aktive Kunststunde: Ausstellungsexpertin Jessica Koppe gelingt es problemlos, auch ihren kleinen Zuhörern die große Kunstwelt nahe zu brin-
gen. Gespannt hören sie den Geschichten zu, lebhaft beschreiben sie ihre Eindrücke, kreativ interpretieren sie moderne Kunst. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Lokales
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Sie alle singen im jung gebliebenen katholischen Kirchenchor Maria
Königin in Brake mit: Melanie Palmer, Gisela Aust, Hildegard Sosnowski,
Marianne Greve, Hedwig Koslowski, Marica Mraz, Barbara Ptatscheck,
Christa Menzel, Christine Arnsfeld, Karin Kriesten, Gisela Pflug, Ursula

Hillmann, Marina Mraz, Kevin Pluskota, Rudolf Spindler, Therese Palmer,
Karin Berger, Regine Spindler, Hildegard Berlik, Ursula Bertram, Bernhard
Gardian, Dieter Greve, Karl-Heinz Berlik, Martin Gatys sowie Herbert
Günzel. 

Gründerkreis hält noch zusammen
Braker Kirchenchor Maria Königin besteht 50 Jahre – Ursprung als Chor Heilig Kreuz
Von Volker Z e i g e r  (Text und Foto)

Brake (WB). Mit einem außeror-
dentlich anspruchsvollen Pro-
gramm hat die katholische Ge-
meinde Heilig Kreuz Brake ein
Jubiläum gewürdigt: Ihr Chor Ma-
ria Königin feierte sein 50-jähriges
Bestehen.

Im Festhochamt, das von rund
150 Gläubigen der 3900 Katholi-
ken großen Pfarreien Baumheide
und Brake besucht wurde, erklan-
gen klassische Stücke von Händel,
Mozart, Mendelssohn-Bartholdy,
Reimann. Bernhard Gardian diri-
gierte souverän die dazu vorgetra-
genen Lieder, Leiter Karl-Heinz
Berlik würdigte im Anschluss ans
Hochamt die Leistungen vor allem
derer, die dem Chor über Jahr-
zehnte hinweg treu sind: Ursula
Hillmann, die schon als Schülerin
mit dem Chorgesang begonnen
hatte und vor 50 Jahren zum
Kirchenchor kam. Die Eheleute
Marianne und Dieter Greve sind
gleichfalls von Anfang an dabei
und Barbara Ptatschek kann sich
auch noch an die ersten Stunden
in der kirchlichen Singgemein-
schaft erinnern. Als Anerkennung
ihrer langjährigen Teilnahme er-
hielten die Jubilare ein goldenes
Abzeichen mit Eichenlaub sowie
einen wertvollen Druck. 

Lob zollte Karl-Heinz Berlik
auch Regine Spindler, Gisela Pflug,
Christa Menzel, Herbert Günzel
und Gisela Aust, weil sie mehr als
vierzig Jahre im Chor mitsingen.
Karin Berger, Ursula Bertram,
Hedwig Koslowski, Martin Gatys
und Hildegard Sosnowski wurden

ausdrücklich genannt, weil sie
mehr als 25 Jahre aktiv sind. Der
Chorleiter ermunterte genauso wie

Pfarrer Kovac Blaz »junge Leute«
dazu, sich dem Chor anzuschließen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Jo-

sef Redeker empfahl den Aktiven:
»Singen Sie weiter so in Harmo-
nie«. Wie groß die ist, zeigte sich

beim anschließenden Stehkonvent
im Gemeindesaal. Hier nahmen 80
Katholiken teil.
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Am 11. und 13. September 2009 feierte die
Katholische Kirchengemeinde Maria
Königin das Jubiläum ihrer Kirche Hl. Kreuz
in Brake. Vor 50 Jahren, am 16. August
1959, wurde die Kirche vom Paderborner
Weihbischof Dr. Wilhelm Tuschen geweiht.
Dr. Tuschen wünscht am Weihetag: “dass
auch der letzte Mensch in dieser Kirche
seine Heimat finde und die Glaubenden
sich einig um die Seelsorger dieser Kirche
stellen”. In Harmonie und Dankbarkeit feier-
te die Gemeinde ihr Jubiläumsfest und
demonstrierte damit ihren Zusammenhalt
über all die Jahre hinweg. Als äußeres
Zeichen des Dankes wurde der gesamte
Erlös des Pfarrfestes der Missionsarbeit von
Pater Kuckertz im südlichen Afrika gespen-
det. Diese Verbindung wird seit über 25
Jahren von der Frauengemeinschaft ge-
pflegt. 
Am Freitag, dem 11. September 2009
wurde das Fest mit einem Konzertabend
eröffnet. Von ihrer besten Seite zeigten sich
die Sängerinnen und Sänger der beteiligten
Chöre, unterstützt von erstklassigen
Instrumentalisten. Mit lang anhaltendem
Beifall wurden die Aktiven zum gemütli-
chen Teil in den Abend entlassen. 
Herzlichen Dank dem Kirchenchor Cäcilia,
der Songgruppe Sponties, der Jugendband
Taktlos und dem Singkreis St. Joseph. So
wie sie sich “ins Zeug legten” und Ihrer
Kehle alles abverlangten, war es ein
Hörgenuss und so "macht Kirche richtig
Spaß"! Danke!
Beim Festgottesdienst am Sonntag mit vie-
len geladenen Gästen waren in der
“Jubiläumskirche” Heilig Kreuz alle Plätze
besetzt. Die Hl. Messe wurde von Propst
Norbert Schröer (Marsberg) zelebriert. Er
war vor der Zusammenlegung mit dem
Baumheider Gemeideteil (1983) als Vikar
für die Braker zuständig. Spuren aus dieser
Zeit “leben” noch in vielen bestehenden
Bindungen. Ihm zur Seite standen Vikar
Christian Matuscheck, und Pfarrer Blaž
Kovač.
50 Jahre sind für die Weltkirche kein großer
Zeitraum, für eine junge Gemeinde jedoch
ein ganz wichtiger. Vor diesem Hintergrund
beleuchtete Prost Schröer in seiner Fest-
predigt die Situation über den Fortbestand
der Gemeinden und ihrer Kirchengebäude.
Seine Aufforderung an die Gemeinde gip-
felte in dem Satz: "Sorgen Sie dafür, dass
diese Kirche ihre Berechtigung behält, weil
es unter Ihnen immer gläubige Menschen
gibt, die hierher kommen, um die tiefe

Begegnung mit ihrem Herrn Jesus Christus
zu suchen und in den Gottesdiensten zu
feiern".
Der Kirchenchor “Cäcilia”, selbst 50 Jahre
jung, unter der Leitung von Bernd Gardian,
übernahm die musikalische Gestaltung die-
ses feierlichen Hochamtes (Reimann-
Messe). Die Mezzosopranistin Michaela
Ataalla brillierte als Solistin in den
Gesangsstücken zur Gabenbereitung und
mit dem "Dank sei dir, Herr" nach der
Kommunion. An der Orgel feierte Melanie
Palmer ihre Premiere.
Der Gottesdienstes endete mit  Grußworten
und Glückwünschen zum 50. Geburtstag
von Dechant Klaus Fussy, Pfarrer Andreas
Heinrich (Ev. Kirchegemeinde Brake), Be-
zirksvorsteher Andreas Rüther und Gerhard
Wäschebach (brake.kulturell).
Nach dem Gottesdienst gab es bei Kaffee,

Jubiläums-Pfarrfest: 50 Jahre Heilig-Kreuz-Kirche in Brake
Abend der Chöre – Ein großer Erfolg

Kuchen, Bratwürstchen und Bier die Mög-
lichkeit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Die Attraktionen (Karaoke, Kisten-
rutsche, Sumo-Ringer, Hüpfburg, Basteln,
Puppentheater, Fußballturnier) kamen bei
den Kindern und Jugendlichen gut an. Viele
Erinnerungen weckte bei den Älteren die
Bilderschau aus 50 Jahren Heilig Kreuz. Das
Gemeindequiz lockte viele Teilnehmer,
setzte aber gute Kenntnisse voraus, die mit
Preisen aus der Braker Geschäftswelt
belohnt wurden. Am Nachmittag endete
das fröhliche Kirchen-Jubiläumsfest mit
einer Andacht, gehalten von Christian
Matuscheck. Als „Sohn” der Gemeinde war
es für ihn selbstverständlich dieses Kirch-
weihfest mitzufeiern.

Josef Redeker
www.maria-koenigin-bielefeld.de

Die “Zukunft” der Kirchengemeinde Maria Königin: 34 Messdienerinnen und Messdiener gaben dem Gottes-
dienst Glanz. Sichtlich beeindruckt Propst Norbert Schröer (hinten links) und Pfarrer Blaž Kovač (2. v. l.).

Foto: Britta Urban
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Heilig-Kreuz-Kirche in Brake
Freitag, 11. Sept., 19 Uhr Konzert der Gemeinde-Chöre

Sonntag, 13. Sept., 11 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Pfarrfest

50
Jahre

Reiseservice von A...–Zeppelin!

Bettina Freidhof-Ziebuhr
Reisebüro Brake

Braker Straße 53 · 33729 Bielefeld
Telefon 05 21 / 7 60 01 · Fax 76 27 19

Email kontakt@reisebuero-brake.de · www.reisebuero-brake.de

Mo bis Fr 9–13 und 15–18.30 Uhr · Sa 10–13 Uhr

Ab jetzt wird Urlaub mit TUI Cruises noch attraktiver:
Das neue Unbedingt »Mein Schiff«-Paket kombiniert

Ihre Kreuzfahrt zum günstigen Flex Preis* mit einem Hin- und Rückflug ab/bis PMI
(inkl. Transfer) zum/vom Hafen. Am besten,
Sie schauen gleich mal bei uns vorbei. Frau Freidhof hat erst kürzlich an

einer 11-tägigen Kreuzfahrt auf

»Mein Schiff« teilgenommen und

bietet Infos aus erster Hand!Mediterrane Leichtigkeit
September bis Oktober 2009
■ Mallorca ■ Palamos/Barcelona ■ Marseille ■ Villefranche/Nizza ■ Korsika
■ Civitavecchina/Rom ■ Neapel ■ Sizilien ■ Sardinien

Unbedingt  »Mein Schiff« inkl. Flug schon ab 999 €*

30.10. bis 13.11.2009
14 Nächte inkl. Flug ab 1495 €*
Transatlantik West von Palma de Mallorca nach Santo Domingo

*Flex Preis (Limitiertes Kontingent) p.P. bei 2-er Belegung inkl. hinflug nach PMI lt. Katalog und nach Möglichkeit, Rückflüge
von SDQ nach Frankfurt, Düsseldorf, München, Zuschlag Einzelbelegung für alle Kategorien 350 € p. P. (limitiertes Kontingent)
Kinder bis 14 Jahre (bei Unterbringung in der Kabine der Eltern): 450 €

Mediterrane Leichtigkeit – 10 Nächte inkl. Flug
1. Variante: 20.09.–30.09.2009 oder 30.09.– 10.10.2009
2. Variante: 10.10.–20.10.2009 oder 20.10.– 30.10.2009 (Herbstferien)
Innenkabine schon ab 999 €*
Zuschlag Außenkabine: 200 €*, Zuschlag Balkonkabine: 400 €*
Kinder bis 14 Jahre (bei Unterbringung in der Kabine der Eltern) 230 €

Reise durch die Geschichte
■  Die Heilig-Kreuz-Kirche
Brake ist heute Teil der
Kirchengemeinde Baumhei-
de Maria Königin. Ursprüng-
lich gehörte sie jedoch zur
Katholischen Kirche Schilde-
sche. Infolge des Zustroms
von Katholiken aus den ehe-
maligen deutschen Ostgebie-
ten, stieg die Zahl von unge-
fähr 850 Schäfchen (1944)
schnell auf mehr als 8 000
bis zum Jahr 1950 an. Da
das zu viele für eine Kirchen-
gemeinde waren, wurde von
der Mutterkirche St. Johan-
nes Baptist in Schildesche
die heutige Gemeinde Hl.
Kreuz in Brake abgepfarrt. 

Bevor jedoch der Grund-
stein für Hl. Kreut gelegt
wurde, mussten die Braker

Katholiken den weiten Weg
zur Pfarrvikarie St. Elisabeth
in Altenhagen auf sich neh-
men. Der Unmut über diese
weiten Wege wuchs schnell
und wurde auch nicht wirk-
lich gebessert dadurch, dass
die Evangelische Kirche un-
bürokratisch und selbst-
verständlich ihr Gotteshaus
sonn- und feiertags um 7.30
Uhr den katholischen Brü-
dern und Schwestern über-
ließ. 

Pfarrer Lutterberg machte
sich schließlich in vorderster
Front stark für einen Kir-
chen-Neubau – und so wur-
de im Frühjahr 1958
schließlich mit der Errich-
tung begonnen. Da der Win-
ter 1958/59 mild war, muss-

ten die Bauarbeiten auch
nicht wegen schlechten Wet-
ters unterbrochen werden,
so dass nach nur einjähriger
Bauzeit die Kirchenweihe
von Hl. Kreuz am 16. August
1959 erfolgte. Die Weihe
nahm der Paderborner
Weihbischof Dr. Wilhelm
Tuschen vor. 

Heute umfasst die Braker
Kirchengemeinde ca. 3 900
Mitglieder. Wie sich die Zu-
kunft von Hl. Kreuz gestalten
wird, ist derzeit nicht sicher.
Aus insgesamt acht Bielefel-
der Pastoralverbünden sollen
bis 2014 dann nämlich nur
noch drei geworden sein. 

Näheres gibt es unter
www.maria-koenigin-
bielefeld.de zu erfahren. gkr

Pfarrfest rund um 
die »gelbe Kirche«
Am Freitag, 11., und Sonntag, 13. September

■ Von Gabriele K r e h m e i e r

B r ak e .  Auf ein halbes

Jahrhundert wechselvolle

Geschichte kann die Katho-

lische Kirchengemeinde Hl.

Kreuz Brake in diesen Ta-

gen zurückblicken. Geweiht

wurde das Gotteshaus am

16. August 1959, gefeiert

wird das 50jährige Jubilä-

um jetzt am Freitag, 11.

September, und am Sonn-

tag, 13. September, in und

rund um die »gelbe Kirche«

in der Grundstraße. 

Am Freitag, 1. September,
lädt die Gemeinde zu einem
großen Konzert mit allen

gemeindlichen Chören in die
Kirche ein. Beteiligen werden
sich der Kirchenchor Brake/
Baumheide und der Singkreis
St. Joseph, die eher traditio-
nelles Liedgut zum Besten
geben. Die »Sponties« und
der Jugendchor bringen da-
gegen eher moderne, christli-
che Lieder, unterstützt von
elektronischen Gitarren, Key-
board und Querflöte, zu Ge-
hör. Das Konzert beginnt um
19 Uhr und wird etwa zwei
Stunden dauern. Danach
gibt's Sekt und Häppchen –
bei gutem Wetter draußen auf
dem Vorplatz. 

Der Sonntag, 13. Septem-
ber, beginnt um 11 Uhr mit
dem Gottesdienst, der für
Kinder und Erwachsene ge-
meinsam abgehalten wird.
Die Festpredigt hält Propst

Schröer, der fünf Jahre lang
(1978 bis 1983) geschätzter
und beliebter Pfarrer in Hl.
Kreuz war. Neben dem der-
zeitigen Braker Pfarrer Blaz
Kovac werden möglicherwei-
ese noch andere »Ehemalige«
zu Gast sein. Nach einer
guten Stunde Gottesdienst
wird dann der Startschuss für
das Pfarrfest gegeben, das
mit verschiedenen Aktionen
den großen und kleinen Besu-
chern gleichermaßen gerecht
werden will. Angedacht sind
eine Hüpfburg, ein Quiz für
Erwachsene, eine Bierkas-
tenrutsche, ein Luftballon-
wettbewerb, eine Kletter-
wand, Kinderolympiade, ein
Bastelstand und Waffeln ba-
cken. Um 16 Uhr folgt dann
eine kurze Abschlussan-
dacht.

Viele fleißige Köpfe und Hände haben das Pfarrfest vorbereitet. Von links nach rechts zu
sehen sind: Josef Redeker, Susanne Kochannek, Monika Tobollik, Therese Palmer,
Marian Woitulek, Christine Woitulek, Helga Siegenbrink, Christine Arnsfeld, Gisela Pflug,
Christine Presch, Ursula Bertram, Christa Trockel, Daniel Siegenbrink, Brigitte Redeker,
Thomas Geisler, Pastor Herbert Bittis, Alexander Schalk, Bernhard Ameskamp, Küster
Heinrich Plachetka und Pastor Blaz Kovac. Foto: Krehmeier



Freuen sich auf das Kirchweihfest: Christine Woitulek, Gemeindereferentin Susanne Kochannek, Bern-
hard und Inge Ameskamp, Helga Siegenbrink, Josef Redeker und Blaz Kovac (von links). FOTO: SYLVIA TETMEYER

VON SYLVIA TETMEYER

¥ Brake. Der Pfarrbrief ist in
diesem Jahr eine Festschrift –
auf 68 Seiten dreht sich darin al-
les um die Geschichte der
1958/59 erbauten und am 16.
August 1959 durch den Pader-
borner Weihbischof Dr. Wil-
helm Tuschen geweihten Hei-
lig-Kreuz-Kirche. Außerdem
stellen sich die verschiedenen
Gemeindegruppen vor. Am 11.
und 13. September soll das Er-
eignis mit einem Konzert so-
wie einem Festgottesdienst mit
Pfarrfest „rund um die gelbe
Kirche“ gefeiert werden. Eben-
falls sein 50-jähriges Bestehen
feiert der Kirchenchor Cäcilia.

„Die Festpredigt hält Pastor
Norbert Schröer“, sagt Josef Re-
deker, der der Braker Gemeinde
seit25 Jahrenangehört. Der Pres-
sebeauftragte schätzt, dass zur-
zeit rund 3.800 Katholiken zur
Gemeinde zählen, die vor 25 Jah-
ren mit den Baumheider Chris-
ten fusioniert ist. Seitdem heißt
die Pfarrei „Maria Königin
Baumheide/Brake“.

Das katholische Leben im Bie-
lefelder Nordosten blühte beson-
ders infolge des Zustroms von
Heimatvertriebenen aus den
deutschen Ostgebieten auf. Bis
1950 stieg die Katholikenzahl im
Pfarrbezirk Schildesche auf über
8.000 an. Um Seelsorge leisten
zu können, musste der große
Pfarrbezirk durch so genannte
Abfarrungen in kleinere Einhei-
ten aufgeteilt werden.

Im Juli 1958 wurde Richtfest
für das Pfarrhaus gefeiert, im De-
zember für die Kirche. Am 21.
März 1959 trat der neu ernannte
Pfarrvikar Bruno Christ seinen
Dienst an, der für die Voll-
endungdes Gotteshausesverant-
wortlich war. Alle Hunde des Bo-
xerfans trugen den Namen
„Molly“. Die Gesamtbaukosten
von Kirche und Pfarrhaus betru-
gen 461.000 Mark. 1973 hielt die
evangelische Kirchengemeinde
Brake ihre Gottesdienste in Hei-
lig Kreuz ab, weil ihre Kirche re-
noviert werden musste. Für die
Christen „eine schöne Geste des
Dankes, da wir jahrelang die ev.
Kirche für unsere Gottesdienste
benutzen durften“, heißt es in
der Festschrift.

In der Folgezeit entstanden
viele ökumenische Initiativen.
1961 schlug die Geburtsstunde
der Kolpingsfamilie. Als „Kreis
junger Frauen“ gründete sich
die katholische Frauengemein-
schaft am 20. Juni 1968. „In den
18 Jahren, in denen Pastor
Christ unsere Gemeindeaktiv ge-
leitet hat, hat er als Mensch und
alsSeelsorger tiefe Spuren hinter-

lassen“, heißt es in der Schrift,
die zum 25-jährigen Bestehen er-
schienen ist.

1979 kommt Pastor Schröer
als Vikar nach Brake. 1983 ver-
liert Heilig Kreuz seine Eigen-
ständigkeit. Pastor Josef Vorder-
wülbeke wird 1995 von Blaz Ko-
vac abgelöst. 2003 wird die Kin-
derkirche gegründet. Inzwi-
schen gibt es auch ein Angebot
für Frauen und Männer ab 35
Jahren, den „Treff Ü-30“. Die
Gruppe trifft sich zum Kegeln,
Radfahren, Kochen oder Gedan-
kenaustausch.

NebendemKirchenchor Cäci-
lia, der im Oktober seinen run-
den Geburtstag feiert, gehören
„Die Sponties“ zur Gemeinde.
Sie sind eher für das moderne

Liedgut zuständig. Beim Betre-
ten der Kirche fällt dem Besu-
cher zuerst das Altarkreuz von
dem Bildhauer Josef Bücker aus
Vellern auf. Es ist aus 3000 Jahre
altem Moorholz gefertigt.Ein
Blickfang ist auch der Taberna-

kel. Pfarrer Kovac erzählt, dass
voraussichtlich noch in diesem
Jahrmit den Renovierungsarbei-
ten an Fassade und Dach begon-
nen wird. Dabei soll auch das
vier mal sechs Meter große Chor-
fenster restauriert werden.

¥ Das Festprogramm beginnt
am Freitag, 11. September, um
19 Uhr mit einem Konzert. Ne-
ben Kirchen-. und Sponti-
Chor wirken der Singkreis von
St. Josef sowie der Jugendchor
Baumheide/Brake mit. Auf
dem Programm steht ebenfalls
eine Meditation. Anschließend

gibt es einen Sektempfang.
Sonntag, 13. September, star-
tet um 11 Uhr der Festgottes-
dienst mit Grußworten. Dann
lockt das Pfarrfest Alt und Jung
auf das Gelände an der Grund-
straße. Klettern, Waffeln ba-
cken und eine Bilderschau run-
den den Nachmittag ab. (syl)

VON HEIDI HAGEN-PEKDEMIR

¥ Bielefeld. Stoff für einen Spiel-
film hat die Umbauphase wahr-
lich nicht geliefert. Assoziatio-
nen zu einem Film drängen sich
trotzdem auf: Neuneinhalb Wo-
chen hat’s gedauert, bis sich das
Schuhhaus Degen heute erst-

mals der Kundschaft rundum er-
neuert präsentiert.

An der Außenfassade ist das
gewölbte Vordach transparen-
ten Glaskuppeln gewichen. Alles
wirkt heller und freundlicher.
Deutlich sichtbar sind auch die
Veränderungen im Geschäft.

Die Kasse hat ihren neuen

Platz direkt links vom Eingang.
Für die Regale und Tische sind
das dunkle brasilianische Im-
buia-Holz und beigefarbenes Le-
der verarbeitet worden. Zur An-
probe kann sich die Kundschaft
künftig auf Lederbänke setzen.
Und in der Mitte der 500 Qua-
dratmeter großen Verkaufsflä-

che plätschert ein restaurierter
Springbrunnen aus der Zeit um
1900.

Die Geschichte des Hauses
geht bis ins Jahr 1842 zurück. Da-
mals gründete Schuhmacher-
meister Eberhard Degen den Be-
trieb in der Dammstraße. Später
wechselte er in die Obernstraße.

Nach seinem Tod verlegten
seine Töchter Anny und Elisa-
beth das Geschäft an seinen heu-
tigen Standort Niedernstraße/
Ecke Renteistraße. 1944 zerstör-
ten Bomben das Gebäude.

Die Schwestern führten das
Geschäft wechselnden Standor-
ten weiter – bis zum Umzug in

die Niedernstraße 22–24.
Im Jahr 1970 setzten sich

beide Frauen zur Ruhe. Die
Firma Zumnorde (Münster)
übernahm den Laden und ver-
legte ihn 1987 zurück an seinen
alten Standort, den bis dahin die
Drogerie Hergeröder genutzt
hatte.

NachderRenovierung: Das Äußere des Geschäfts wirkt nach dem Um-
bau freundlicher und heller als früher. FOTOS (2): ANDREAS FRÜCHT

Gerade umgezogen: Das Schuhgeschäft eröffnet im Jahr 1987 an der
Stelle, wo es bis 1944 schon einmal seinen Platz hatte.

Vor der Renovierung: So kannten Passanten die Fassade des Schuhge-
schäfts, bis sie von Juni an ein Bauzaun verdeckte.

GelebteÖkumene
Braker Katholiken feiern 50-jähriges Kirchweihfest der Heilig-Kreuz-Kirche

Sponti-ChorundMeditation

¥ Mitte. Die Verkehrssituation
in der Spindelstraße, die Umge-
staltung des Festplatzes Johan-
nisberg, die Gestaltungsplanung
für den Hof der Sparrenburg
und ein Beleuchtungskonzept,
die Erneuerung der Eisenbahn-
brücke über die ehemalige Sta-
penhorststraße sind einige der
Themen für die Bezirksvertre-
tung Mitte am Donnerstag, 20.
August. Die Sitzung im Nowgo-
rod-Raum des Alten Rathauses
beginnt um 17 Uhr.

¥ Sieker. Das Johanneswerk hat
einen erfahrenen Fachmann für
die Hausleitung des Altenzen-
trums Marienstift aus den eige-
nen Reihen gewinnen können:
Seit Anfang August ist Siegfried
Wolff (50) in dem Altenzen-
trum am Lipper Hellweg in Sie-
ker aktiv.

Siegfried Wolff übernimmt
damit ein großes Haus im Ver-
bund der Johanneswerk-Al-
ten-Einrichtungen in Bielefeld:
Hier leben 105 Bewohnerinnen
undBewohner, die von 70 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so-
wie ehrenamtlichen Helfern be-
treut werden. Zum Marienstift
gehören vier Wohnbereiche mit
eigenen Begegnungsräumen, da-
von ein offener, speziell auf de-
menziell erkrankte Menschen
zugeschnittener Bereich und
eine große Gartenanlage mit ei-
nem Sinnesgarten sind ein wei-
tes Tätigkeitsfeld. Das Marien-
stifthat eine hauseigene Wäsche-
rei und kocht für das Jochen-
Klepper-Haus in Schildesche
mit.

Geboren wurde Siegfried
Wolff in Luckenwalde. Er wohnt

heute mit Frau und noch zweien
von vier Töchtern in Gütersloh,
wo er bisher als Personalreferent
der dortigen Johanneswerk-Re-
gion arbeitete. Er hat Alten-
pflege von Grund auf erlernt,
war als Gruppenleiter und
Wohnbereichsleiter eingesetzt,
ist für die Praxisanleitung ausge-
bildet und kennt sich mit den
neuenkirchlichen Arbeitsrechts-
regeln aus.

SchuhgeschäftDegenhinterneuerFassade
Nach neuneinhalb Wochen an der Niedernstraße: Renovierung abgeschlossen / Springbrunnen von 1900 in der Mitte des Ladens

¥ Mitte (aj). Die Bauarbeiten
sind abgeschlossen: Heute eröff-
net an der Lohbreite 5 bis7 ein
neuer Jibi-Supermarkt. Die Fi-
liale an der Otto-Brenner-
Straße 5 wird dafür geschlossen.

Fünf Monate dauerten die
Bauarbeiten für den 1.400 Qua-
dratmeter großen Markt, der
sich rein äußerlich von anderen
Jibi-Märkten durch seine mo-
derne Architektur unterschei-
det.

Innen sollen viel Glas und
breiteGänge dasEinkaufen ange-
nehmer machen. Dem Kunden
stehen90 Parkplätze auf dem Ge-
lände zur Verfügung. Neben Ar-
tikeln des täglichen Bedarfs bie-
tet der Supermarkt Frischeabtei-

lungen für Obst und Gemüse so-
wie eine Käse- und Wursttheke.

Die Bäckerei Lechtermann er-
öffnet im Eingangsbereich des
Markts ihre 32. Bielefelder Fi-
liale mit angrenzendem Café.
Kuchen, Kaffee und Snacks kön-
nen drinnen oder auf der Ter-
rasse genossen werden.

Das 1962 in Bielefeld gegrün-
dete Unternehmen Jibi betreibt
101 Supermärkte in Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen
und beschäftigt etwa 2.500 Mit-
arbeiter. Im neuen Markt wer-
den 20 Festangestellte unter Fili-
alleiter Bahadir Bulut arbeiten.
Montags bis Samstags ist der Su-
permarkt von 8 bis 20 Uhr geöff-
net, die Bäckerei ab 7 Uhr.

Angekommen: Siegfried Wolff,
derneue Leiter des Marienstift-Al-
tenzentrum.

Mitte

Stadtbibliothek, 11.00 bis
19.00, Wilhelmstr. 3, Tel. 51
50 00.
Hauptmarkt, 7.00 bis 13.00,
Kesselbrink.
Meinolfmarkt, 7.00 bis 13.00,
Platz an der St. Meinolf Kir-
che, Meinolfstr. 1.
Seniorenclub, 15.00, Kath. St.
Jodokus, Klosterplatz 1.
Seniorennachmittag für De-
menzerkrankte, 14.00 bis
17.00, AWO-Aktivitätenzen-
trum, Meinolfstr. 4, Tel. 93 20
2- 16.
Forscher-Trolli such Nach-
wuchsforscher, Verein „Spie-
len mit Kindern“, Tel. 13 10
61, 16.00 bis 19.00, Treff:
Wiese hinter der Agentur für
Arbeit, zwischen Bleich- und
Werner-Bock-Straße.
Bezirksvertretung Mitte,
17.00, Altes Rathaus, Nowgo-
rodraum.
„113“ CVJM Jugendkreis,
(ab 16 J.), 18.00, CVJM Jako-
bus, Jakobusstr. 3.
Netzwerk Bielefelder Wes-
ten, Frühstückstreff, Tel. 9 62
07 01, 10.00 bis 12.00, AWO-
Mehrgenerationenhaus, Hei-
senbergweg 2.

Heepen

Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 15.00 bis 18.00, Raben-
hof 76, Tel. 5 1- 39 82.
Markt Brake, 7.00 bis 13.00,
Ehem. Grundschule Brake,
Braker Str. 109.
Markt Baumheide, 7.00 bis
13.00, AVA-Parkplatz, Raben-
hof.
Bastel- und Kaffeenachmit-
tag, für Frauen und Kinder,
15.00 bis 17.00, AWO-Begeg-
nungszentrumOldentrup, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.
Frühstückstreff, 9.30 bis
11.00,Ev. Gemeindehaus Hee-
pen, Vogteistr. 5.
Preisskat, Info: Tel. (0 52 01)
77 25, 10.00, Gartenlokal im
Heeper Felde, Heeper Str. (ge-
genüber Radrennbahn).
Bezirksvertretung Heepen,
18.00, Freizeitzentrum Baum-
heide, Rabenhof 76.

Stieghorst

Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
AWO Hillegossen,
14.00-15.00 Gymnastik;
15.00-17.00 Kaffeetrinken, Er-
win-Kranzmann-Haus, Det-
molder Str. 613, Tel. 20 45 80.
Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, 14.00-17.00
Café Kunz, 14.00-17.00 Inter-
netcafé für Senioren (276b),
Lipper Hellweg 276b, Tel. 8 01
27 83.
Sozialverband Deutschland
(SoVD) BI-Stieghorst, Mo-
natsversammlung, 18.00, Res-
taurant Alt-Stieghorst, Stetti-
ner Str. 20.

Alle Hunde
hießen Molly

Termine

StieghorstStieghorstStieghorst

HeepenHeepenHeepen
MitteMitteMitte

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadderbaum

NeuerSupermarktmit
modernerArchitektur

„Jibi“ eröffnet heute Filiale an der Lohbreite

Mit Café: Im Gebäude des Jibi-Marktes an der Lohbreite betreibt Bä-
cker Lechtermann Außengastronomie. FOTO: ANNE-LENA JASCHINSKI

Johannisberg in der
Bezirksvertretung

NeuerLeiter
fürdasMarienstift

Siegfried Wolff ist jetzt am Lipper Hellweg aktiv
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VON TANJA BABIC

¥ Mitte. Beine auf den Schreib-
tisch. Arme auf die Lehnen. Ent-
spannter Gesichtsausdruck.
Kristina Belter fühlt sich sicht-
lich wohl auf dem Lederstuhl
von Holger Grundmann. Für ei-
nen Tag übernimmt die 15-jäh-
rige Realschülerin den Chefses-
sel von dem geschäftsführen-
den Gesellschafter der Grund-
mann Zahntechnik GmbH.
Den Besuch in dem Unterneh-
men hat sie beim Schülerquiz
der Wirtschaftsjunioren Ost-
westfalen (WJO) gewonnen.

Als Kristina Belter um neun
Uhr gestern Morgen ihren Ar-
beitstag beginnt, weiß sie noch
nicht, wie lange sie bleiben will.
Das sei auch ihr gutes Recht,
„schließlich ist sie ja heute die
Chefin“, sagt der echte Chef,
Holger Grundmann, schmun-
zelnd. Der 39-Jährige führt den
1934 gegründeten Familienbe-
trieb in dritter Generation. Für
ihren Betriebstag wurde Kris-
tina von der Gertrud-Bäumer-
Schule, wo sie die zehnte Klasse
besucht, freigestellt.

Ein bisschen wie beim Zahn-
arzt – wo sie nicht so gerne hin
geht – habe sie sich ihren Besuch
im Zahnlabor vorgestellt, sagt
Kristina. Der große Unter-
schied: An diesem Tag trägt sie

den weißen Kittel. Schon in den
ersten beiden Stunden erfährt
sie, dass alles anders ist. „Es sind
ziemlich viele Abteilungen und
Phasen, die ein Zahn durchläuft,
bis er fertig ist“, sagt sie über-
rascht. Überall wo man hinsieht,
liegen Gebisse und arbeiten
Zahntechniker an ihren Werk-
bänken. Grundmann beschäf-
tigt 62 Zahntechniker und drei
Bürokaufleute in seinem Betrieb
an der Steubenstraße.

Im Kontrollraum schaut Kris-
tina dem Betriebsleiter Dirk
Westerholz über die Schulter. Er
schleift an einem Nichtedelme-
tall. Später soll das Reparaturteil
millimetergenau an einer vor-
handenen Prothese befestigt
werden. Zuvor war die Schüle-
rin bei einem Kundengespräch
dabei. „Der Patient braucht ei-

nen neuen Zahn. Mit einem digi-
talen Farbmessgerät haben wir
seine Zahnfarbe bestimmt“, sagt

sie fachmännisch. Grundmann
nickt zufrieden.

Kristina ist beeindruckt von
ihren Erfahrungen im Zahnla-
bor. Ein Praktikum könnte sie
sich vorstellen, aber für ihre be-
rufliche Zukunft denkt sie eher
daran, Architektin zu werden.
„Ich mache Mathe gerne – und
bin nicht so schlecht“, sagt sie.

So schlecht ist auch ihre Allge-
meinbildung nicht. Im Januar
hat sie rund 30 Fragen der Wirt-
schaftsjuniorenbei „Wirtschafts-
wissen im Wettbewerb“ richtig
beantwortet. Damit setzte sie
sichbeidem Quiz gegen400 Teil-
nehmer aus den Klassen acht bis
zehn durch. Manche der Fragen
wie „Wo findet die CeBit statt?“
oder „Wo ist der Sitz des Europa-
rates“ hat sie spontan beantwor-
ten können, andere hat sie im In-
ternet recherchiert.

Seit15Jahren richten die Wirt-
schaftsjunioren den Wettbe-
werb aus. Der Hauptpreis ist tra-
ditionell ein Tag im Chefsessel.
Dabei wechseln die Unterneh-
men. Holger Grundmann ist
stellvertretender Vorstandsspre-
cher der Wirtschaftsjunioren
und hat dieses Jahr seinen Platz
als Boss zur Verfügung gestellt.

Schulklassen, die beim Schü-
lerquiz im November mitma-
chen möchten, können sich bei
der WJO-Geschäftsstelle unter
Tel. (05 21) 55 42 02 anmelden.

¥ Mitte. Der Stadtbezirk Mitte
liegt ihr am Herzen: Sie engagiert
sich für die Zukunft des Kessel-
brinks, half mit, die Bebauung
der Grünfläche an der Bielstein-
straße zu verhindern und den
dortigen Spielplatz zu erhalten.
Erfolgreich war sie auch mit ih-
rem Antrag in der Bezirksvertre-
tung Mitte, die Verkehrsführung
um das Delius-Gelände zu än-
dern. Gisela George ist am Mitt-
woch 70 Jahre alt geworden. Im
Oktober 1972 war die Kommu-
nalpolitikerin der FDP beigetre-
ten und vertritt liberale Politik
seit 2004 in der Bezirksvertre-
tung Mitte. Die Bankangestellte
im Ruhestand ist Mitglied im
FDP-Vorstand Mitte, im Kreis-

hauptausschuss der FDP und De-
legierte zum Bezirksparteitag.
Außerdem arbeitet sie beim Ver-
ein Pro Lutter mit und ist Vor-
standsmitglied des Förderver-
eins Nationalpark Senne.

„Wer singt, betet doppelt“: Auch der Singkreis der befreundeten Jo-
seph-Gemeinde begeisterte beim Jubiläumskonzert. FOTO: STEFANIE GRUBE

KristinaimChefsessel
15-jährige Realschülerin hat einen Tag lang das Sagen bei Grundmann Zahntechnik

70.Geburtstag: Gisela George.

¥ Die Wirtschaftsjunioren Ost-
westfalen (WJO) sind junge
Unternehmer und Führungs-
kräfte aus allen Bereichen der
Wirtschaft im Alter bis 40
Jahre. Sie kommen aus Biele-
feld, den Kreisen Gütersloh,
Herford und Minden-Lübbe-
cke. Die Wirtschaftsjunioren
Ostwestfalen wurden 1974 ge-
gründet.

Zurzeit sind 140 Mitglieder
aktiv.Damit zähltder Junioren-
kreis Ostwestfalen zu den größ-
ten der rund 200 Junioren-
kreise in Deutschland. Ihr Ziel
ist es, das freie Unternehmer-
tum zu fördern, den Erfah-
rungstausch zwischen jungen
Unternehmen zu ermöglichen
und die eigene Weiterbildung
zu intensivieren. (tab)

¥ Heepen. Das Umweltamt lädt
erneut zu einer Information zum
Thema „Solaranlageauf demeige-
nen Dach“ ein, die am Donners-
tag, 17. September, um 19 Uhr in
der Realschule Heepen, Alter
Postweg 33, beginnt. Experten
erörtern Vorgehensweise, Mög-
lichkeiten und Probleme bei der
Stromproduktion aus der Sonne
und informieren über den neuen
Solaratlas im Online-Kartensys-
tem der Stadt Bielefeld. Eine Bera-
tung zur Finanzierung von Solar-
anlagen gibt es ebenfalls. Eingela-
den sind auch Fachbetriebe.

DieWirtschaftsjunioren

VON STEFANIE GRUBE

¥ Brake. Vollbesetzt war die
Heilig-Kreuz-Kirche beim Jubi-
läumskonzert zum 50- jährigen
Bestehen am Wochenende. „Las-
sen sie sich inspirieren“, sagte
Gemeindemitglied Josef Rede-
ker in der Eröffnungsansprache.
Zu Beginn des Programms,
sollte ein kräftiger Publikums-
beifalldas Lampenfieberder Mu-
siker senken.

Gleich vier Chöre haben den
Abend mitgestaltet, dabei der ei-
gene Kirchenchor unter der Lei-
tung des Organisten und Diri-
genten Bernd Gardian. Eben-
falls trat die Songgruppe Spon-
ties mit modernen Liedern wie
„California Dreaming“ oder
„Du bist das Leben“ auf.

Bei den Liedern der Band
Taktlos konnte dann die Ge-
meinde mitsingen und klat-
schen. Auch derSingkreis derbe-
freundeten St.-Joseph-Gemein-
de begeisterte die Zuhörer mit

Stücken wie „Heilig“ und „Glo-
ria, Ehre sei dir Gott“.

Zwischen den Auftritten der
Chöre wurde in einer Medita-
tion der Taufstein, der Altar, der
Tabernakel und der Ambo, das
ist das Vortragspult, der Ge-
meinde näher erklärt. Irene Ber-
lig ist extra nach der Arbeit noch
gekommen,um ihren Neffen Ke-
vin Pluskotta (14), der im Kir-
chenchorsingt, und ihre Schwes-
ter Justine de Witt (32), die bei
den Sponties musiziert, zu hö-
ren.

Nach dem Konzert trafen sich
noch Musiker und Besucher vor
der Kirche auf ein Glas Sekt und
Häppchen. Dies sei schon eine
Tradition, sagte Redeker – auch
am Ostersamstag trifft sich die
Gemeinde nach dem Gottes-
dienst. „Der Gesang hat mir sehr
gut gefallen“, sagte Gemeinde-
mitglied Irene Berlig. So war es
ein Abend ganz nach Kirchenva-
ter Augustinus’ Zitat: „Wer
singt, betet doppelt.“

¥ Hillegossen. Durch dichtes
Auffahren, Überholen trotz
durchgezogener Mittellinie ge-
fährdete ein Lkw-Fahrer am
Donnerstag, 10. September, ge-
gen 12.15 Uhr auf der Oerling-
hauser Straße andere Verkehrs-
teilnehmer. Ein entgegenkom-
mender silberfarbener Mercedes
der E-Klasse musste ausweichen
undwäre beinahe in den Straßen-
graben gedrängt worden. Der
Fahrer dieses Mercedes wird ge-
beten, sich unter Tel. 54 50 bei
der Polizei zu melden, die den
Lkw-Fahrer ermitteln konnte.

Engagiert imStadtbezirk
Gisela George (FDP) 70 Jahre alt

Mitte

Ina Röttger: Werkschau, Öl-
bilder mit Natur- und Land-
schaftsmotiven, 10–16, Begeg-
nungszentrum der Gesell-
schaft für Sozialarbeit (GfS),
Café Komm, Am Zwinger 2-4.
Stadtbibliothek, 11–19, Wil-
helmstr. 3, Tel. 51 50 00.
Dass ich sein kann, wie ich bin,
Abend zu Hilde Domin m. Bio-
grafin Marion Tauschwitz, 20,
Eulenspiegel, Hagenbruchstr. 7.
Hauptmarkt, 7–13, Kessel-
brink.
Meinolfmarkt, 7–13, St. Mei-
nolf Kirche, Meinolfstr. 1.
Bezirksvertretung Mitte,
16.30, Altes Rathaus, Nowgo-
rodraum.
Seniorennachmittag f. De-
menzerkrankte, 14–17, Awo-
Zentrum, Meinolfstr. 4, Tel.
93 20 2- 16.
Spielmobil „Trolli“, Verein
Spielen m. Kindern, 16–19, auf
d. Wiese hinter d. Agentur für
Arbeit zw. Bleich- u. Werner-
Bock-Str. (nicht b. Regen).
„113“ CVJM Jugendkreis,
(ab 16 J.), 18, Jakobusstr. 3.
Gem. Chor „Die Leineweber“,
Probe, 19.45, Musik- u. Kunst-
schule, Am Sparrenberg 2c.
Mandolinen- u. Gitarrenor-
chester, Probe, 20, Cecilien-
gym., Niedermühlenkamp 5.
Netzwerk Bielefelder Westen,
Frühstück m. Gesprächen u.
Info, T. (05 21) 9 62 07 01, 10–12,
Awo-Haus, Heisenbergweg 2.
Lust auf Medientechnik?
Info, Berufsbilder Drucker,
Mediengestalter u. Buchbin-
der, 16, Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur f.
Arbeit, Werner-Bock-Str. 8.
Offene Kirche, 10–18, Altstäd-
ter Nicolai, Altstädter Kirchstr.
Offene Kirche, 10–18, Neustäd-
ter Marien, Papenmarkt 10a.
Offene Kirche, 16–18, Süster-
kirche, Güsenstr. 22.

Heepen

Stadtbibliothek Baumheide,
15–18, Rabenhof 76, T. 5 1- 39 82.
Markt Brake, 7–13, Ehem.
Grundschule, Braker Str. 109.
Markt Baumheide, 7–13,
AVA-Parkplatz, Rabenhof.
Bezirksvertretung Heepen,
18, Freizeitzentrum Baum-
heide, Rabenhof 76.
Bastel- u. Kaffeenachmittag,
f. Frauen u. Kinder, 15–17,
Awo-ZentrumOldentrup, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.
Frühstückstreff, 9.30, Ev. Ge-
meindehaus Heepen, Vog-
teistr. 5.
Bielefelder Tafel, Lebensmit-
tel f. Menschen in bes. Notla-
gen, 11.30–14, Rabenhof 22.
Offene Kirche, 8.30–18, Ev.
Kirche Brake, Braker Str. 114.
Offenes Internetcafé, 15–17,
Awo-ZentrumOldentrup, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.

Stieghorst

Michael Jochinke: Wachs-
werke - ein Zwischenzu-
stand, 10–22, Freizeitzen-
trum, Glatzer Str. 13.
Stadtbibliothek, 10–18, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Awo Hillegossen, 14 Gymnas-
tik; 15 Kaffee, Erwin-Kranz-
mann-Haus, Detmolder Str.
613, Tel. 20 45 80.
Spiel- u. Kreativangebote, f. 6-
bis 12-J., 14, Freizeitzentrum,
Glatzer Str. 13, T. 5 57 57 40.
Kirche u. Nachbarschaftszen-
trum Kunz, 14 Café Kunz; 14
Internetcafé f. Senioren, Lip-
per Hellweg 276b, T. 8 01 27 83.
Offene Kirche, 10–18, Lu-
ther, Otto-Brenner-Str. 169.

Umweltamtberät
zuSolaranlagen

Jubiläumskonzert in
Heilig-KreuzBrake

Gemeinde feiert 50-jähriges mit musikalischen Gästen
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Gadderbaum

Polizei sucht
Zeugen

Lerneffekt:Mit Schutzbrille beob-
achtet Kristina, wie Dirk Wester-
holz ein Nichtedelmetall schleift.

„Ichbin heute der Boss“: Entspannt legt Kristina Belter ihre Füße auf Holger Grundmanns Schreibtisch. Der echte Chef reicht der 15-Jährigen
ein Gebiss. Er assistiert ihr an ihrem Tag im Chefsessel, den sie beim Schülerquiz in seinem Zahntechniklabor gewann. FOTOS: CHRISTIAN WEISCHE

Anzeige
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Erstklassige Bildung!
Von der Kita bis zur Uni – ohne Gebühren!

Starke Stimme für Bielefeld
Am 27. September Guntram Schneider wählen !

„Nur eine Stimme für Guntram Schneider
ist eine Stimme gegen Studiengebühren“.

Franziska
Drohsel
Juso-
Bundes-
vorsitzende

„Jeder Mensch hat ein Recht auf erstklassige Bildung unabhängig von seiner
Herkunft oder vom Geldbeutel der Eltern. Deshalb kämpfe ich für Bildung
ohne Gebühren - von der Kita bis zur Universität.“
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